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Ausstellung vom 6. September – 26. Oktober 2019 
 
Bernar Venet 
Random Combination of Indeterminate Lines – Graphik & Skulptur 
 
 
Anlässlich der DÜSSELDORF COLOGNE OPEN GALLERIES vom 6. – 8. September 2019 zeigt die 
Galerie Boisserée in einer Studioausstellung kleinere Skulpturen sowie Arbeiten aus dem 
graphischen Œuvre von Bernar Venet. 
 
Bernar Venet, 1941 in Château-Arnoux, Frankreich geboren, gilt als einer der bedeutendsten 

Bildhauer der Gegenwart.  

 

Durch seine unverwechselbaren Stahlskulpturen ist er weltweit präsent. In Deutschland wurde 

er 1987 durch den vom französischen Staat anlässlich der 750-Jahr-Feier Berlins geschenkten 

20m hohen schwarzen Metallbogen „ARC 124,5“ bekannt. Im Oktober dieses Jahres wird in 

Belgien, entlang der Autobahn E 411 zwischen Namur und Luxemburg, Venets 250 Tonnen 

schwere Stahlskulptur „Arc Majeur“ enthüllt. Es wird das größte öffentliche Kunstwerk in 

Europa sein. 

 

Die Linie bestimmt als Thema sein künstlerisches Schaffen. Sie ist in seinen Skulpturen der 

Gegenstand, mit dem er sich mit den Phänomenen Zeit, Raum und Bewegung 

auseinandersetzt. Über die zunächst streng geometrischen Geraden, Winkel und Bögen 

gelangt er zur Beschäftigung mit der freien Linie, die nicht mathematisch bestimmt ist. Er 

nennt sie „ligne indéterminée“, unbestimmte Linie. Es entstehen unregelmäßige Spiralformen 

und stählerne Linienknäuel – ein Kraftakt zwischen der Härte des Materials und dem 

Formwillen des Künstlers. In der Erkenntnis, dass es keine ideale Anordnung gibt, fügt er 

seinem Schaffen den Zufall als Faktor der Unbestimmtheit hinzu. 

 

Seine Zeichnungen wie sein druckgraphisches Œuvre veranschaulichen die ungeheure 

Formenvielfalt, die das Auge nur sukzessive im Umschreiten des plastischen Werks 

wahrnimmt. Sie sind niemals Entwurf, sondern zeigen die Skulpturen als das Entstandene. 

 

Bei dem der Ausstellung den Namen gebenden Mappenwerk „Random Combination of 

Indeterminate Lines“ handelt es sich um Bernar Venets jüngste druckgraphische Arbeit von 

2019. 

 

Venet arbeitet in Frankreich und New York. Seine Impulse und schöpferische Unruhe erhält 

Venet aus diesen Ortswechseln mit ihren Kontrasten. 
 

 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog für Euro 5 inklusive Versand im Inland.  

 
Die Eröffnung findet am 06.09.2018 ab 18.30 Uhr statt.  


